
Stück zählende „P ack s" , w ährend es bei meinen winterlichen T reib jagden  im 
Schw arzw alde im m erhin selten glückte, drei b is  sechs A uerhähne zusammen zu 
erblicken.

W o aber das Birkgeflügel so zahlreich leb t, daß größere F lü g e  sich bilden 
können, da lau ern  auch vervielfachte G efahren au f dasselbe: nicht n u r  die bäuer­
lichen S ch lin g en , K lappfallen  und F lin te n , sondern zudem A d ler, H abicht, U hu, 
Schneeeule, F u c h s , Katze, M a rd e r , gelegentlich ferner Z obel, F jä l l f r a s ,  Luchs, 
B ä r  und W olf sorgen d afü r, daß fü r die a u s  der nächsten F rü h ja h rsb a lz  hervor­
gehenden J u n g e n  au f der heimischen E rde wieder R au m  werde. U nd noch m ehr 
schädigen die E ie r und  zarten J u n g e n  W itte ru n g su n b ild en , sowie das zahlreiche 
kleine R aubzeug  und sogar die Stechmücken. W aldhühner bilden d as V olks­
n ah ru n g sm itte l im  N orden —  die L appen z. B . m üßten ohne diese im  W in te r 
rein  H u n g ers  sterben —  und  einen sehr lohnenden, nach M illio n en  zählenden 
E xportartikel. G ru n d  genug, daß R u ß la n d  und Schw eden-N orw egen sich endlich 
zu r E rlassung strenger Hegegesetze aufgerafft und der M ode gewordenen Schießerei 
durch englische B uben  ein E nde gemacht haben, welche diese V ögel bloß zu W ett­
zwecken nach T ausenden  niederknallten, häufig, ohne sie n u r  m itzunehm en und zu 
verw erten. M i t  Recht setzt ein Berichterstatter dazu: „ P f u i  T eu fe l!"  W er sich 
aber ernstlich fü r deren intim ere Naturgeschichte und fü r  weidmännische J a g d  
derselben interessiert, der sei auf meine „W aldhühnerjagd" (B e r l in , P .  P a re y , 
1 8 9 7 ) , sowie auf die ebenda erschienene „H ohe J a g d "  hingewiesen, wo sich 
zugleich die monographische und  sonstig wichtige L itte ra tu r  angegeben findet.

S o  werden unsere B irkhühner sich auch n u r  in B ild  und W o rt der U n ­
sterblichkeit erfreuen dürfen . G erne rechnen w ir d a ra u f , daß  deren doch so viele 
alljährlich die Unbilden des W in te rs  siegreich überw inden und die mannigfach 
drohenden G efahren klug vermeiden w erden, um in jedem Lenze die alten  B a lz ­
plätze von lustigem K ollern  und B lasen  w iderhallen  und neue G enerationen  den 
K re is lau f des Lebens antreten  zu lassen.

1 8 2  D r. W u r m ,  A us dem Leben des Birkwildes.

Jean Charles L ouis Jard if d'Kamonville.
f  17. Dezember 1899.

Nachruf von R u d o l f  B la s iu s .

I .  CH. L. T . d 'H am onville w urde 1 8 3 0  in  S a in t  M ih ie l (D epartem ent 
M euse) geboren, einer alten F am ilie  entstam m end, die früher in  der T ou ra ine  
lebte und  vor etwa zw eihundert J a h re n  nach L othringen  übersiedelte. D urch seine 
M u tte r , eine geborene B a rro is  de M anonv ille , gehörte er einer alten lothringischen 
F am ilie  a n , die seit M enschenaltern d o rt ansässig und stets in der p a r la ­
mentarischen V ertre tung  der P ro v in z  thä tig  w ar.
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F ast vierzig J a h r e  lang  M a ire  von M an o n v ille , zwei Ja h rz e h n te  hindurch 
M itg lied  des G e n e ra lra ts  des D epartem en ts M eurth e  et M oselle , stand er politisch 
au f streng monarchischen G rundsätzen und w a r ein einflußreiches M itg lied  der 
konservativen P a r te i  in  seinem D epartem en t. Im m e r  interessierte er sich fü r  das 
öffentliche Leben und  suchte, wo es ihm  n u r  irgend möglich w a r ,  fü r d as  
W ohl der B ew ohner seiner P ro v in z , seines K an to n s  und  seines H eim a tso rte s  
zu wirken.

A ls  glühender P a t r io t  verließ er 1 8 7 0  seine F r a u ,  seine kleinen K inder 
und seine alte M u t te r ,  um  zu r V erte id igung  seines V a te rlan d e s  m itzuhelfen. 
A ls  K ap itän  der M ob ilg ard en  w urde er bei der B elag eru ng  von T o u l  m it ein­
geschlossen.

V on  frühester Ju g e n d  an  beschäftigte er sich m it der N a tu r  und  ganz 
besonders interessierte es ihn , die V ögel und  E ie r seiner H eim at kennen zu lernen. 
D urch eine große A nzahl von wissenschaftlichen A rbeiten (siehe d a s  V erzeichnis 
seiner S ch riften  am  S ch lu ffe!) hat er der M it-  und N achw elt gezeigt, in wie 
hohem G rad e  er sich die Kenntnisse der einheimischen V ogelw elt erw orben hatte . 
E ine reiche S a m m lu n g  von ausgestopften V ögeln und  E iern  gab ihm  die G ru n d ­
lage fü r  seine A rbeiten, die er a ls  M itg lied  der L o o le te  öooIoAlHUS ä s  K r a n e s  
m eistens in  den M em oiren  und  B u lle tin s  der Gesellschaft, in  den letzten J a h r e n  
a ls  M itg lied  und  K assenführer des in te rn a tion a len  perm anenten  ornithologischen 
K om itees in  dessen O r g a n , der „ O r n i s " ,  veröffentlichte. —

A ußer seinen beiden selbständig erschienenen W erken, einem T aschen- A tla s  
der V ögel von F rankreich , der Schw eiz und  B elg ien , und  einem reizend ge­
schriebenen Buche über „ D a s  Leben der V ögel, S cen en  nach der N a tu r " ,  lieferte 
er seine H aup tarbe it in  den V ögeln  L o th rin gens „ l^ e s  O ls e u u x  ä s  1a, I^ o rra L iie "  
( N e u s s ,  N e u r i t i s ,  N o s e l l e  e t  V o s A s s ) , die er 1 89 5  in  den M em oiren  der 
Zoologischen Gesellschaft von Frankreich erscheinen lie ß , und  die die R esultate 
seiner fast sechzigjährigen B eobachtungen  in seinem H eim atlande der N achw elt fü r 
die D a u e r  erhalten  hat.

A uf dem zweiten in te rn a tio n a len  O rn itho logen-K ongresse in  B udapest 1891  
hatte ich d a s  ganz besondere V erg n ü g en , B a ro n  d 'H am onville  persönlich kennen 
zu lernen und einige T age in  der anregendsten Weise m it ihm  zu verleben. W ie 
ich einem Tagesberichte der „ M eu rth e"  entnehm e, sagte an seinem G rab e  einer 
seiner alten  F reunde , ein Advokat a u s  N an cy , P i e r r o t :  „L o u is  d 'H am onville  w ar 
eine jener ausgezeichneten N a tu re n , zu denen m an  sich hingezogen füh lt durch 
die Eigenschaften des H erzens sow ohl, wie auch die des G eistes". Denselben 
Eindruck hatte auch ich von ihm gelegentlich unseres n u r  flüchtigen Z usam m en­
seins. E in  M a n n  von  Ü berzeugung und  T re u e , ein K av a lie r vom K opf bis
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zu r Z ehe, ein liebensw ürdiger Gesellschafter, ein unerm üdlicher redlicher Forscher 
und vortrefflicher B eobachter, gehörte er gewiß m it zu den besten K ennern der 
Vogelwelt F rankreichs.

B is  zu seinen letzten L ebensm onaten  w ar er litterarisch thä tig . E in  
san fter T od  erlöste ihn nach kurzer K rankheit im  Kreise seiner K inder und  
G roßk inder a u f C hateau de B oncque am 17. Dezem ber 1 899 .' Ausersehen 
w a r  er zum P rä s id e n te n  des im  J u n i  d. I .  in  P a r i s  tagenden dritten  in te r­
n a tio na len  O rn ithologen-K ongresses —  fü rw a h r eine vorzügliche W ah l.

W ir  O rn ith o lo g en  werden ihm  fü r  im m er ein ehrendes Andenken bewahren 
und  können n u r  wünschen, daß seine reichen S a m m lu n g e n , die eine große lokale 
B edeutung  haben , nicht in alle W elt zerstreut w erden, sondern wie eine A rt 
von L ok a l-M useu m , deren Frankreich so viele besitzt, erhalten  bleiben mögen.

Verzeichnis*) der Schriften von Jean Charles L o u is  Tardif d 'H am on ville . 
Note 8ur 1'aeelimati8ation ou 1a dome8tieation de diMrent8 §a11inae58 

ou pa1mixöde8. Bulletin de 1a 8oeiete rs^ionale d'^ee1imati8ation 
de Hane^. 1857, x>. 105.

In8truetion pour preparer de8 oeuk8 d'oi8eaux. 15. Nar8 1868. 
OataloAue de8 eo11eetlou8 oologi^ue et ornitkoloAiHue de B. d'Hamonville. 

1. ^vril 1869.
OataloAue de8 Oi8eaux d'Burope. Bari8, d. B. Bailliere et Ll8. 1876. 
0l)8ervation8 8ur ciuel(iu68 oi8eaux atrieain8 eaxture8 dan8 l'Burope 

msridionale. B. d. 1. 8. 2 . d. B'r. 1884, x. 77.
D e  1a i n u e  d e 8  r e m i§ 6 8  e k 6 2  1e e a n a r d  8 a u v a § e  e t  d e 8  m o eu r8  e t  

1 ia l)itu d6 8  d e  e e t  o i8 e a u . B . d . 1. 8 . 2 . d . ^ r .  1 884 , p . 85 . 
O e 8 e r i M o n  d e8  d iv e r 8  6 ta t8  d e  p lu m a ^ e  d u  e a n a r d  8 a u v a § e  e t  

v a r i6 td 8  d e  e e t t e  6 8 p e e e . B . d . 1. 8 . 2 . d . B 'r. 1 88 6 , p . 93 . 
H o u v e a u te 8  o rn itlio 1 o A i(iu 6 8 . O o lid r i8 . B . d . 1. 8 . 2 . d . k 'r ., 1883 . 
^ o u v e a u t ^ 8  o rn itlio 1 o A i(iu 6 8 . O o1id ri8 . 1 88 6 . B . d . 1. 8 . 2 . d .

1886, x. 9.
Nouveaut68 ornitlio1oAi^u68. Baradi8ien8. 1886.
ve8eription d'e8pee68 nouve11e8 de Oo<iui1l68 du lonkin et ol)8ervation8 

8ur Hue1ciU68 autr68 mo11u8(iU68 de 1a mtzme re§ion8 par Ili. Vaut2en- 
dei-A et 1e Baron d'Hamonville. dournal de Ooneli^liolo^ie, 3 duillet
1887, avee x>1. VIII.

D as Verzeichnis macht auf Vollständigkeit keinen Anspruch, es ist nach gütigen 
Angaben des Hinterbliebenen Sohnes und Suchen in der Litteratur zusammengestellt.

R. Bl.
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Note 8ur los c^uatre oeuk8 '̂u4?ea imPe-r-ris axxarteuaut L uotre eolleetiou 
oolo^Lciue. (kl. V., ^  uud v  uud kl. VI., k  uud 0.) N6ruoire8 de 
1a 8oeiete 2oo1o§i<iu6 de krauee. 1888, x. 224.

O o iu p le iu e u t  ä. e e t t e  u o te .
N e iu e  u o te  a v e e  x)1aue1i68 re to u e 1 i6 6 8  L 1a m a ln .
^lerue uote U.V66 x1au6d68 retoue1i668 L 1a m aln, k raduetiou  au§1ai86.
^ t1 a 8  d e  x o e l i e  d e 8  0 i 8 e a u x  d e  k r a u e e ,  8 u i8 8 6  6 t  k e ls s i^ u e .  2 v o l .  

d 6  1 5 0  x a § 6 8  a v e e  72  x>1aue1i68 eo1or168 e1i62 k .  L l i u e ^ i e l r ,  6 d i t e u r ,  
k a r i8 .  1 89 0 .

k a  v ie  d68  0 i8 6 a u x , 866U 68  d 'ax>r68 u a t u r e ,  1 v o l .  6U 120 d e  4 0 0  x>a§68
a v e e  18  x>1aue1i68, e1i62 d . k .  k a i l l i ö r e  e t  618, e d i t e u r ,  k a r i8 .  1 89 0 .

Addition L uue uote 8ur c^uatre oeuk8 du kiu^ouiu draeli^xtere. kulletiu 
de 1a 8oei6t6 2 0 0 I0 AIHU6 de krauee 1891, x>. 34.

IÜ8te de8 Oi8eaux reeueill^ xar N. kiuile Ve86liaiux)8 8ur 1a eote 
de ^laladar. k. d. 1. 8. 2 . d. kr. 1891, x>. 84.

8eeoud eouAi-68 oruitdoloAl^ue iuteruatioual teuu L kudax>68t eu 
Nai 1891. N. d. 1. 8. 2 . d. kr. 1891, x. 121.

k 'O u t a r d e  e a u e x e t i ö r e  e u  N e u r t l i e  e t  N o8e11e. k .  d . 1. 8 . 2 . d . k r .  
1 89 2 , x . 67 .

V o e u  t e u d a u t  a  1a 8ux>x)r688iou d e  1a x e t i t e  6 d a 8 8 6  d a u 8  t o u t e  1a 
k r a u e e .  O o iu x te  r e u d u  d e 8  d61Ld6rat1ou8 d u  eo u8 6 i1  § ö u 6 ra 1  d e  
N e u r t1 i6 -6 t-N o 8 6 ll6 . 8 e 8 8 io u  d '^ o u t  1 8 9 2 , x>. 151 .

k.68 N o u l6 8  x )e r1 ier68  d e  k i1 1 ie r8 . k .  d . 1. 8 . 2 . d . k r .  1 8 9 4 , x>. 140 . 
<iue1l68 e a u 8 6 8  a t t r i d u e r  1e8 x>out68 a u o r iu a l6 8  e o u 8 ta te e 8  e 1i 6 2  e e r t a iu 8  
o i8 e a u x ?  N . d . 1. 8 . 2 . d . k r .  1 8 9 4 , x>. 86 .

U o te  8 u r  1a u ü § r a t i o u  d e  k l i i r o u d e l l e  d e  e k e u ü u ^ e  e u  k r a u e e .  ^ .(^u ila . 
1 89 4 , x . 161 .

k.68 oi8eaux de 1a korralue (Neu86, Neurtlie, No8e11e et V08A68). 
1̂. d. 1. 8. 2 . d. kr. 1895, x. 244.

ka88a§6 de8 Oi8eaux L Nauouville, x>riuteiux)8 1895. ^.^ulla. 1895, x>. 175.
k a  6 d a8 8 6  a u x  x )etit8  o i8 e a u x ,  V o e u  d u  O ou8ei1  A ä u ^ r a l  d e  N e u r t l i e -  

6 t-N o8e11e, A o . 2 , 2 0  d a u v i e r  1 89 5 .
k 'L iver et 1e8 oi8eaux et di8eour8 au Oou§rö8 de ke^de, keullle 

de8 deuu68 I>latura1i8t68, 1895, x. 291.
k.68 0 i 8 6 a u x  u ti l6 8  d e  1a k r a u e e .  O o u u u u u ie a t io u  k a lte  e u  8 6 a u e e  

^ 6 u 6 ra 1 e  d u  10  ^.vrL I 1 8 9 6 , N e u r t1 i6 -6 t-N o 8 6 ll6 .
8ur 1e xroduit ovarieu de8 ^trr'56 Mmmea et lettre L N. k. kata8te,

^.et68 de 1a 8oeL6t6 8el6utiti(iu6 du Odili xiour 1896, koiu. VI, x>. 318.
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ka.88a.A6 668 01863.UX L Nanonv11l6, automQ6 1895 6t xi-1nt6llix)8 1896. 
^c^ulla. 1896, x>. 216.

Xot6 60llixl6lli6Qta1i'6 8UI- 168 0i86aux util68 66 1a kra,Q66. Oom- 
munleatlon Ia1t6 6Q 86an66 A6U6ral6, 16 26. k6vrl6r 1897, N6urt1i6- 
6t-N086ll6.

R.6VU6 668 01863.UX ĉ ul au uioui6ut 66 1a IUU6 x)6r66ut 1a kaeu1t6 
6 u vol. 0rul8 IX, x>. 15, 1898.

86 '̂our 66 1a Nou6tt6 66 8adiu6 8ur 168 eot68 66 1a Lr6taAQ6. 
0rul8 IX, x. 257, 1899.

LI-6V6 66861-IMou 66 (̂ U6l(1U68 vari6t68 .66 troo1li1i668. 0rui8 IX, 
x. 323, 1899.

Noch ein Aass „Tötung von Mogeln vermutlich durch Blitzschlag".
Von O t t o  Leege.

Im Anschluß an meine im Dezemberheft veröffentlichte Mitteilung über Tötung 
von Vögeln vermutlich durch Blitzschlag bin ich nochmals in der Lage, einen 
weiteren Beitrag zu diesem Kapitel bieten zu können. Von der benachbarten 
Küste, aus der sogenannten Westermarsch, wurde mir gemeldet, daß dort im 
November eine größere Anzahl von Rottgänsen durch Blitzschlag getötet sein solle. 
Vorab will ich bemerken, daß dort nichts über den hier vorgekommenen Fall 
bekannt war und die-dort geschehene Begebenheit längere Zeit das Tagesgespräch 
der interessierten Kreise bildete.

Um Klarheit zu erhalten, wandte ich mich schriftlich an den befreundeten 
Gutsbesitzer Herrn G. Hanssen in Westermarsch, der als vorzüglicher Jäger 
und scharfer Beobachter rühmlichst bekannt ist. Er teilt mir darüber mit 
wie folgt:

„Am Abend des 13. November etwa gegen fünf Uhr zog aus Nordwesten 
kommend eine fürchterliche Gewitterböe vom Meere über die Marsch hinweg. 
Soeben hatte ich mich mit einigen Freunden auf dem Entenzuge auf freiem 
Felde angesetzt, als uns das Unwetter überraschte. Vom Himmel, der mit pech­
schwarzen Wolken verhangen war, fuhr Blitz auf Blitz hernieder, und diese ließen 
die Erde durch fürchterlichen Donner erbeben. Ich nahm die Patronen aus dem 
Gewehr, legte mich mitsamt meinem Hunde darauf und wartete mit Ergebung 
der kommenden Dinge. Darnach fing es an zu hageln, und zwar so stark, daß 
mein Hund, der sich unter meinem Rocke nicht ganz zu verbergen vermochte, laut 
zu stöhnen begann. Noch einige Minuten lag ich so, dann wurde es besser; 
schnell erhob ich mich, suchte meine Kameraden auf und floh eiligst heimwärts.
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